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Kreis Blatt.
Mittwoch den 28. Juni.

Bekanntmachungen.
Die unverehelichte Johanne Chriſtiane Friederike Kretzſchmar aus Wehlitz, ein vielfach wegen Diebſtahls, Land

ſtreicherei c. beſtraftes und unter Polizeiaufſicht ſtehendes Frauenzimmer, hat am 16. v. M. ihren Dienſt in Brehna ver-
laſſen, iſt jedoch in Halle, wohin ſie ſich abgemeldet, nicht eingetroffen. Die Sicherheitsbehörden erſuche ich daher, die Ge
nannte im Betretungsfalle wegen Landſtreichens und Entziehung der Polizeiaufſicht zur Unterſuchung ziehen zu laſſen mir
aber vom Geſchehenen Nachricht zu ertheilen.

Signalement: Alter 46 Jahre, Haare blond, Stirn frei, Augen blau, Geſicht lang, Statur mittel, beſondere
Kennzeichen Blindheit auf dem rechten Auge.

Merſeburg den 25. Juni 1865.

Der über das Vermögen des Kaufmann Ferdinand Ru d-
loff zu Dürrenberg eröffnete Concurs iſt durch Accord beendet.

Merſeburg den 16. Juni 1865.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Das dem Obſthändler Johann Gottlob Röthling

zu Plötz bei Löbejün gehörige im Hypothekenbuch von Merſe-
burg Nr. 833 Cat. eingetragene Grundſtück

Ein unter Nr. 833 Hypothekenbuchs zu Merſeburg in der
Vorſtadt Altenburg gelegenes Haus mit Hof, Hintergebäude
und zwei Gartenflecken,

abgeſchätzt auf
3511 Thlr. 20 Sgr.

und der dazu gelegte Abfindungsplan von 21 QRuthen ab-
eſchätzt augetontt an 8 Thlr. 1 Sgr.

zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 7. October 1865, Vormittags 11 Uhr,
vor Herrn Kreisgerichtsrath Panſe, Zimmer Nr. 6, an ordent-
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie
digung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations-
gerichte anzumelden.

Merſeburg, den 19. Juni 1865.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Freiwillige Subhaſtation.
Folgende, den Erben des Zimmermeiſters Samuel Au

guſt Kops von Merſeburg gehörige Realitäten, als:
a) das zu Merſeburg in der Vorſtadt Neumarkt belegene,

unter Nr. 689 des Hypothekenbuchs und Nr. 914 des
Brandkataſters eingetragene Wohnhaus nebſt Scheune,
Hofraum und Brunnen taxirt zu 926 Thlr. 20 Sgr.,

b) der an das Saalufer grenzende, zu Acker umgewandelte,
zu einer Fabrikanlage ſich eignende ſo genannte Saal-
garten von 9 Morgen 126 QRuthen, taxirt zu 3949
Thlr. 27 Sgr. 11 Pf.,

ſollen in freiwilliger Subhaſtation
am 29. Juli d. J., von Vormittags 10 Uhr ab,

vor Herrn Kreisgerichtsrath Brummer an hieſiger Kreisgerichts-
ſtelle, im Zimmer Nr. 12, verkauft werden. Die Taxe nebſt
Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht,
können aber auch ſchon vor dem Termine im Vormundſchafts
Bureau, Zimmer Nr. 11, eingeſehen werden.

Merſeburg, den 24. Juni 1865.
Königl. Kreisgericht, i. Abtheilung

Eine gebrauchte Getreide Reinigungsmaſchine
iſt zu verkaufen.

Meuſchauer Mühle. Herm. Ublig.

mee

Der Königliche Landrath Weidlich.

Nachdem in dem Concurſe über das Vermögen der offe
nen Handelsgeſellſchaft Kloſtermann und Bauermeiſter zu Ratt-
mannsdorf die Gemeinſchuldner die Schließung eines Accords
beantragt haben ſo iſt zur Erörterung über die Stimmbe-
rechtigung der Concursgläubiger, deren Forderungen in An
ſehung der Richtigkeit bisher ſtreitig geblieben ſind, ein Ter-
min auf

den 5. Juli d. J., Vormittags 9 Uhr,
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Terminszimmer Nr. 9
anberaumt worden. Die Betheiligten, welche die erwähnten
Forderungen angemeldet oder beſtritten haben, werden hier-
von in Kenntniß geſetzt.

Zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über den Accord
ſelbſt iſt Termin auf den

15. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr,
vor dem Commiſſar anberaumt. Die Betheiligten werden
hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſt
geſtellten oder vorläufig zuzulaſſenden Forderungen der Con
cursGläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, noch
ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſonderungs
recht in Anſpruch genommen wird, zur Theilnahme an 'der
Beſchlußfaſſung über den Accord berechtigen.

Merſeburg, den 23. Juni 1865.
Königliches Kreisgericht.

Der Commiſſar des Concurſes.
(gez.) Rindfleiſch, Kreisrichter.

Auction.
Sonnabend den 1. Juli 1865, von früh 9 Uhr ab, ſol

im Saale des Rathskellers hier, die dem Geheimen Regie
rungsrath Oeſten gehörige, aus gegen 400 Bänden beſte-
hende und Schriften landwirthſchaftlichen, juriſtiſchen, ſtaats-
rechtlichen und philoſophiſchen Jnhalts umfaſſende Bibliothek
gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant meiſtbietend
verkauft werden.

Merſeburg, den 24. Juni 1865.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Subſtitutionstermin.
Die Kirche zu Piſſen bedarf einer Reparatur zum Koſten

betrage von ca. 600 Thlr. deren Ausführung von dem dor-
tigen Kirchenrathe an den Mindeſtfordernden verdungen wer
den ſoll. Zu dieſem Zwecke iſt

am 7. Juli e., Nachmittags 3 Uhr,
im Schenkhauſe zu Piſſen

Termin anberaumt, wozu qualificirte Baugewerker eingeladen
werden.

Zeichnung und Anſchlag werden im Termine vorgelegt.
Merſeburg, den 26. Juni 1865.

Der Juſtizrath Hunger
60 Ctr. Roggenkleie a Ctr. 1 Thlr. 15 Sgr. verkauf

J. Billhardt, Bäckermeiſter in Porbitz
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Hausverkauf.Ein Wohnhaus (Nachbarhaus) mit Scheune, Stallung,
Obſt- und Gemüſegarten, ca. 3 Morgen Land in der-Nähe
von Dürrenberg, iſt aus freier Hand zu verkaufen und das
Nähere darüber zu erfragen in der Dammgaſſe Nr. 674.

Merſeburg, den 26. Juni 1865.
Der im vorigen Stück bekannt gemachte Verkaufstermin

iſt hiermit aufgehoben und erfolgt nur der Verpachtungster
min und zwar in der Gemeindeſchenke zur genannten Stunde.

Von den Feldgrundſtücken liegen 15 Morgen 153 Ruthen
in Merſeburger Flux, 2 Morgen und 69 Ruthen in Geuſaer
Flur und 18 Morgen in Meuſchauer Flux.

Meuſchau, den 26. Juni 1865.

r Friedrich Schkegek.Das Heuſtoppeln in der Meuſchauer Flur iſt in dieſem
Jahre verboten und iſt der Flurwächter angewieſen, jeden Zu
widerhandelnden zur Beſtrafung anzuzeigen.

Meuſchau, den 26. Juni 1865.
Der Ortsvorſtand.

Jn meinem Hauſe, Unteraltenburg Nr. 711, ſind zwei
Familienlogis mit Zubehör zu vermiethen und zum 1. Oe-
tober e. zu beziehen. Philipp Gaab sen.

Gotthardtsſtraße Nr. I iſt das bis jetzt von
Meiſter Kutzſchan bewohnte Logis zu vermiethen und zu
Michaelis zu beziehen.

Auch könnte nöthigenfalls ein Laden hergerichtet werden.
Ein Logis, beſtehend aus 1 Stube, 2 Kammern,

Küche, 1 Bodenkammer, Holz und Torfgelaß und Mitge-
brauch des Waſchhauſes, iſt von jetzt ab zu vermiethen und
zum 1. October zu beziehen gr. Rittergaſſe Nr. 155.

Unteraltenburg 732 iſt eine Bäckerei zu verpachten. Auch
ſteht daſelbſt ein Logis zu vermiethen und zum 1. October

zu beziehen. Wittwe Eichhof.
Jn meinem jetzt noch im Bau begriffenen aber bald

fertigen Wohnhauſe, gr. Rittergaſſe Nr. 163, iſt die 2. Etage
nebſt Zubehör, auch Mitbenutzung des Gartens, an eine recht
ſtille Familie zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen.

Schröder.
Logis.

Jn meinem neuerbauten Seitengebäude werden zum
October e. vier bis fünf Familienlogis nebſt allem Zubehör
beziehbar und ſind jetzt zu vermiethen.

F. A. Voigt, Gotthardtsſtraße Nr. 144.
Neue Jsländer Matjes Heringe empfiehlt

Moritz Klingebeil, Gotthardtsſtraße.
n nigt, die Haut vonEihionese Leberflecken, Som-

S nerſproſſen, Kupferröthe, Pockenflecken,
S vertreibt gelben Teint, Röthe der Naſe und
S e Flechten. Jm Nichtwirkungsfalle wird das

J Geld zurückgezahlt à Fl. 1 Thlr. Fl.
S 17 Sgr.

Haar- und Barterzeugungs- Tinctur.
e Voorhoof- geest. Nach Gebrauch deſſelben

e hört das Ausfallen der Haare ſofort auf, er-
zeugt auf völlig kahlen Stellen neue Haare, und binnen kur-
zem einen vollſtändigen Bart, Zahlloſe Atteſte liegen vor.

Fl. 15 Sgr. Fl. 8 Sgr.
Orientalisches Unthaarungsmittel

zur Entfernung zu tief gewachſener Scheitelhaare, und der bei
Damen vorkommenden Bartſpuren binnen 15 Minuten. à
Fl. 12 Sgr.
Ghinesisches Haarfärbemittel. Vorzüglich. Färbt ſo-
fort ächt in Braun und Schwarz. à Fl. 25 Sgr. Fl.
12 Sgr.Dentifrice universell den heftigſten örtlichen oder rheuma-
tiſchen Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben. à Fl. 5 Sgr.

Niederlage in Merſeburg bei C. rnanmeige.

Leipziger
Getreide Kümmelliqueur

à Fl. 7 Sgr., à Quart 12 Sgr.,
fürs Haus und auf Reiſen ein vorzüglicher Liqueur, den Ber-
liner in vieler Beziehung übertreffend,, empfiehlt

Bernh. Voigt in Leipzig.
Lager hiervon zu Fabrikpreiſen halten

Herr C. Teichmann,
G. Elbe in Merſeburg.

S

pfiehlt

Sotterie- Loose
der Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung ſind noch zu ha-

ben bei A. Wieſe.Prag, den 20. Januar 1864.
Hierdurch theile ich Jhnen mit, daß ich Jhren weißen

Bruſt Syrup bei der hierortigen mediciniſchen Facultät unter
ſuchen ließ, welche ſelben approbirte und den Verkauf deſſel
ben zuließ. Auch wird derſelbe bereits von vielen Aerz-
ten empfohlen und gewinnt, wie Sie aus den größeren
Beſtellungen erſehen, immer bedeutenderen Abſatz.
Schließlich beſtätige ich u. ſ. w.

Achtungsvoll
Fr. Vsetecka, Apotheker „zum weißen Einhorn.“
Jn. Merſeburg zu haben bei

Guſtav Lots.
Hiermit die ergebenſte Anzeige, daß von heute an alle

Tage verſchiedene Sorten friſche Kirſchen in Röſſen zu haben

er

ſind und bitte daher ein geehrtes Publikum, ſo auch die
Herrn Schullehrer mit ihren Schülern um recht zahlreichen
Zuſpruch.

J. G. Werner.
Geehrten Eltern, welche geneigt ſind ihren Töchtern das

Waſchen, Legen, Rollen und Plätten der Wäſche richtig und
gründlich lernen zu laſſen, empfiehlt ſich

Marie Seiffert, kl. Rittergaſſe 186.
Einem hohen Adel und den Herren Gaſtwirthen in und

außer der Stadt empfehle ich mich als Lohndiener. Um gü-
tige Aufträge bittet

Robert Zahn, Lohndiener in Merſeburg,
Unteraltenburg, vis à vis der Hältergaſſe.

Feinſte Parfüme Haaröle und Toilettenſeifen

empfiehlt C. Francke am Markt.
ff. Mandelſeife in Riegeln zu und

2 Pfd., ſowie Veilchenſeife empfing
C. Francke am Markt.

Dr. Rahles echtes Klettenwurzelöl zur
Beförderung des Haarwuchſes empfing und em

C. Francke am Markt.

Funkenburg.
Donnerſtag den 29. d. M., Abends 8 Uhr, Abonne-

mentConcert. Billets ſind beim Kaufmann Herrn C. Francke
und in meiner Wohnung Johannisgaſſe Nr. 42 zu haben.

Lud. Buchheiſter.
Bekanntmachung.

Unter Bezugnahme auf unſere im Kreisblatte erlaſſene
Aufforderung vom 2. Novbr. 1864 (Stück Nr. 91), den Bei-
tritt zu dem im Kreiſe Merſeburg geſtifteten Local Verein
des Provinz. Hilfs- Vereins für verwundete
und erkrankte Krieger in der Provinz Sachſen
betr., bringen wir Folgendes zur öffentlichen Kenntniß.

Dem Local Vereine ſind beigetreten 122 Mitglieder.
Von dieſen ſind an Ilfden. Beiträgen ein-

gegangen 67 a 22Dergk. von 67 anderen Perſonen 20 6
Einmalige Beiträge von 166 Gemeinden 329 8. 2
Sparkaſſenzinſen e eSa. 106 22 7 5

Dagegen ſind ausgegeben
Druckkoſten für 200 Exemplare Auffor-

derungen zum Beitritt obigen Vereins 3 220
An die Vereinskaſſe zu Magdeburg

der Mitgliederbeiträge in Gemäßheit
des S. 11 der Statuten 50, 24

An dieſelbe die übrigen Beiträge, mit 338 28 8
Sa. 393. 12 8Hiernach ergiebt ſich ein Beſtand der

Kaſſe des Local Vereins von
Merſeburg, den 24. Juni 1865.

Das Local Comité
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von Plotho, Weidlich, von Hälsen,Vorſitzender. Schatzmeiſter. Schriftführer.
von Breitenbauch, Ritter, Limpreehkt,
Stellvertreter Stellvertreter Stellvertreter.
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Dr. Romershauſen's Kugen- Eſſenz
zur Erhaltung, Stärkung u. Herſtellung der Sehkraft.

Es wird unter obigem Namen eine Eſſenz von einem Buchhalter der kurze Zeit in meinem kaufmänni-
ſchen Geſchäft conditionirte, in Dresden nachgeahmt und ſo in den Handel gebracht, daß deren Flaſchen Etiquetteund Gebrauchsanweifungen, bei nicht genauer Anſicht, mit denen meiner echten cent übereinſtimmen.

Jch erlaube mir, im Jntereſſe der Sache folgende Mittheilung zu machen:
Die nachgemachte Eſſenz hat nach der von mir vorgenommenen Unterſuchung nicht die entfernteſte Aehnlichkeit mit

der ächten, wovon Jeder dadurch ſich leicht überzeugen kann, wenn eine Miſchung der Eſſenz mit Waſſer erfolgt, indem
die ächte Eſſenz ein ſtark milchigtes, angenehm riechendes, an die Augen gebracht, wohlthuen-
des Gefühl erzengendes, die nachgemachte hingegen ein ſchwach milchigtes, nach Fuſel riechen-
des, an die Augen gebracht, beißendes Waſchwaſſer giebt.

Die ächte Eſſenz wird in Flaſchen verkauft, welche mit meinem Stempel im Glaſe und meinem Sie-
gel auf dem Korke verſehen ſind; der in jeder Ecke des Etiquetts befindliche Adler enthält meine Firma: „Apotheke zu
Aken, F. G. Geiss“ ebenſo iſt am Fuße des Etiquetts „F. G. Geiss in Aken a/-Elbe“ zu leſen. Die Gebrauchsan
weiſung iſt ebenfalls mit dem Etiquett-Adler, ſowie meinem Faeſimile verſehen. An der unächten Eſſenz
fehlen dieſe oben bezeichneten Merkmale, weshalb es bei einiger Vorſicht beim Kauf leicht iſt, die ächte Eſſenz
von der nachgemachten zu unterſcheiden, um ſich ſo vor Benachtheiligung zu ſchützen.

Hierbei erlaube ich mir noch zu bemerken, daß die nun bereits ſeit 25 Jahren von mir bereitete Dr. No-
mershauſen'ſche Augen Eſſenz, zu deren Anfertigung und Betriebe Herr Dr. Romershauſen nur mich allein auto-
riſirt hat, nach wie vor die W Flaſche à 1 Thlr., die kleinere à 20 Sgr. durch meine Officin, ſowie von den be
kannten Commiſſionslagern (in Merſeburg bei Herrn Apotheker Schnabel) bezogen werden kann.

Aken a Elbe, im Februar 1865.

Br. N. G. Apothekenbeſitzer.
Wir zeigen hiermit an, dass wir im Interesse des landwirthschaftlichen Publikums das alleinige

Recht und die ausschliessliche Befugniss zur Fabrikation des

ammonigkaliſchen Superphosphals aus Peru-Huano
für ganz Deutschland den Herren Ohlendorſf Co. in Hamburg. und zwar unter unserer Controle
übertragen haben. Die Herren Ohlendorf u. Co. sind verpflichtet, für einen Gehalt von ca. 11 Stickstoff
und. ca. 40 löslicher Phosphorsäure in dem Fabrikat zu garantiren.

Hamburg, im Juni. 4365.
Aug. Jos. Schön Co.undl

F. D. Mutzenbecher Söhne.
Unter Bezugnahme auf vorstehende Anzeige der Herren Aug. Jos. Schön u. Co. und J. D. Mutzen-

becher Söhne offeriren wir hiermit
ab Hamburg und ab Emmerich a. Rhein

ammoniakaliseches Superphosphat aus Peru- Guano,
in feinster, sofort verwendbarer Pulverform, unter Garantie für ca. 14 Stickstoff und ca. 10 löslicher
Phosphorsäure

a Thlr. A preuss. Court. bei Entnahme von 600 Ctr. und darühber,
à 4 o. do. do. do. unter 600 Ctr.pr. 100 Pfd. brutto Zoligewieht inel. Säcke gegen comptante Zahlung.

GOhlen dorf e Co.Hamburg, im Juni 1365.

Prima echten peruanischen Guano,
directer Abladung, aus dem hiesigen Guano-Depot der Herren Aug. Jos. Schön Co. und J. B.
Autzenbecher Söhne offeriren bei beliebiger Entnahme frei ab hier und nach jedem Platze Deutsch-
lands, zu den billigsten Preisen

Hamburg, im Juni 13635.
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Ghlen dorf Co.
Vom nächſten Sonnabend an wird jedes Quantum Himbeeren gekauft in Schröder's DeſtillationsAn-

ſtalt, große Rittergaſſe Nr. 163.
ne

Auf der Braunkohlengrube Nr. 468 bei Zöſchen werden
6 Mann gute Kohlenſteinformer geſucht und erhalten pro
1000 hinzuſchlagen 15 Sgr. Zu melden bei dem

Steiger Wiegandt.
Altes Metall, als: e

Die zur hieſigen Schneider Jnnung gehörenden Herren
Landmeiſter werden zu dem am 3. Juli ſtattfindenden Quar
tal, um ihre Quartalgelder zu entrichten, hiermit eingeladen.

Merſeburg, den 26. Juni 1865.
Eichler, Obermeiſter.

Die Vormünder in der Altenburg werden aufgefordert, Kupfer, Meſſing, Zinn, Blei, kaufen zu den
ſich Freitag den 30. Juni, Abends 7 Uhr, in der daſigen höchſten Preiſen
Schule einzufinden und die ausgefüllten Erziehungsberichte Köppe S Traxdorf.
ihrer Mündel mitzubringen. Gruner.

Es ſind in der Garderobe der Gewerbe und Jnduſtrie
Ausſtellungshalle Stöcke ſtehen geblieben, die Eigenthümer
werden gebeten, gegen Vorzeigen der Nummer binnen 8 Tä
gen dieſelben abzuholen große Rittergaſſe Nr. 167.

Wilhelmine Brückner.

Eine Anzahl Mädchen, welche auf
Doſen Arbeit eingerichtet ſind, finden
dauernde Beſchäftigung bei

A. Knoth.
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Ein Regenſchirm iſt gefunden. Abzuholen Enten
plan Nr. 153. C
Bei meiner heutigen Abreiſe von Merſeburg rufe ich den
vielen mir lieb gewordenen Bekannten ein herzliches Lebewohl
zu und hoffe, wenigſtens mehrere derſelben zum Sängerfeſte
in Dresden wieder zu ſehen.

Merſeburg, den 26. Juni 1865.

J. M. Forſter.Anzeige!
Bei unſerer Abreiſe nach Erfurt ſagen wir unſern Freun-

den und Bekannten ein herzliches Lebewohl!
Merſeburg den 24. Juni 1865.

Louis und Caroline Gaab.
Aufforderung

Unter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige fordere ich
hiermit alle Diejenigen, welche mir noch Beträge für ent-
nommene Kleidungsſtücke reſtiren, auf, dieſelben zur Vermei-
dung von Klagen und Executionsmaßregeln ſofort an den
Herrn Kreisgerichts Actuar Gelbert hier, Breiteſtraße Nr. 496
1 Treppe, zu zahlen.

Merſeburg, den 24. Juni 1865.
Louis Gaab, Kleiderhändler.
Dank

an meine Lieben in der Heimath.
Stand ich in kalter Mitternacht,
Jn Schleswig einſam auf der Wacht,
Und lugte nach den Feinden drüben,
Da dacht ich heim an meine Lieben!

Und als der Düppler Marſch erklang,
Und ich hinauf zur Schanze drang
Mit Kolbenſtoß und Säbelhieben,
Da dacht ich heim an meine Lieben!

Als nun errungen war der Sieg
Und der Kanonendonner ſchwieg,
Und ich war unverſehrt geblieben,
Da dacht ich heim an meine Lieben
Und als der Krieg ſein Ende fand
Marſchirten wir ins Vaterland
Da habe ich ſogleich geſchrieben
Ein Brieflein heim an meine Lieben!
Und als mir jüngſt vom Re iment
Ein kurzer Urlaub war vergönnt,
Eilt ich von Sehnſucht fortgetrieben,
Zum Pfingſtfeſt heim zu meinen Lieben.

O welche Freude welche Luſt!
Von Mund zu Mund von Bruſt zu Bruft
Flog ich, ich durfte mit Entzücken
Die Lieben all ans Herz nun drücken.

Mich zu begrüßen fand ſich ein
Der dortige Geſangverein,
Begleitet von der Freunde Menge
Und ehrte mich durch Feſtgeſänge,

Und mit Muſik und mit Geſang
Und bei des Bechers hellem Klang
Ward ich geehrt beim heitern Mahle
Jn Söſſen im Vereinslokale.
Jhr Lieben all o habet Dank!
Jch denke dran mein Lebenlang.
Zurückgekehrt zum Regimente
Jch dieſen Dank Euch überſende.

Spandau, den 26. Juni 1865.
Lonis Lemme, Gardiſt im 4. Regiment.

TodesAnzeige.
Heute den 24. d. M., Mittags 12 Uhr, ſtarb nach lan-

gem Krankenlager unſere gute Frau und Mutter, die Chauſſee-
aufſeher Vieweg geb. Lange im 38. Lebensjahre. Dies
zeigen Freunden und Bekannten mit der Bitte um ſtilles Bei-
leid an der trauernde Gatte u. Tochter.

Pörſten.
Allen, die unſerm am 21. d. M. verſtorbenen Gat-

ten und Vater, dem Kreisgerichts Canzliſten Johann
Friedrich Schmidt, ſo freundliches Geleite zu ſeiner letzten
Ruheſtätte gaben dem Herrn Paſtor Gruner für die am
Grabe geſprochenen Troſtesworte, ſowie den edlen Gebern
der ſchönen Blumengewinde unſern innigſten Dank.

Merſeburg, den 24. Juni 1865.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Getreidepreiſe.
Merſeburg, den 24. Juni 1865.

Weizen Thlr. Sgr. Pf. bis Thlr. Sgr. Pf.
Roggen 2 2 2Gerſtie 12Hafer 2

men der

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geſtorben: der Canzliſt beim Königl. Kreisgericht hier

Schmidt 62 J. 9 M. alt, am Schlagfluß
Stadt. Geboren: dem Maurergeſellen Schrepper eine Tochter

dem Bürger und Handelsmann Hinze eine Tochter dem Dachdeckergeſellen
Hübner eine Tochter dem Handarb. Stahlberg eine Tochter. Ge
trauet: der Handarb, Fr. W. Dunzel mit W. P. Thomas hier.
Donnerſtag Nachmittags 5 Uhr, Gottesdienſt in der Gottesackerkirche
Hr. Paſtor Heineken.

Neumarkt. Geboren: dem Königl. Regierungs Diätarius Kal-
lenberg ein Sohn dem Dreſcher Tänziger auf dem Werder ein Sohn;
dem Bürger und Gärtner Schumann ein Sohn. Geſtorben: der
Tiſchlergeſell Schmidt, 59 J. alt, an Rückenmarkverzehrung die außerehel.
Tochter der unverehel. B. L. Regel, 6 W. 4 T. alt, an Krämpfen.

Altenburg. Geboren: dem Schuhmachermſtr. Hartung ein Sohn.
Geſtorben: die außerehel, Tochter der W. F. M. Sack.

Katholiſche Gemeinde. Geboren: dem Schneidermſtr. Schi-
howsky eine Tochter. Geſtorben: ein Sohn des Handarb. Rudolph
zu Naundorf, 3 W. alt, an Krämpfen.

Donnerſtag den 29. iſt das Feſt der heiligen Apoſtel Petrus und
Paulus Vormittags und Nachmittags findet Gottesdienſt ſtatt.

Merſeburg, den 26. Juni 1865. Geſtern Nachmittag
fand der feierliche Schluß unſerer Gewerbe und Jnduſtrie-
Ausſtellung ſtatt. Auf einer vor der Halle erbauten Tribüne
hatten ſich der Vorſtand, die Gruppenvorſteher und die Spitzen
der hieſigen Behörde verſammelt; der Herr Regierungsrath
Jordan hielt die Rede, in der er die Freude über den gün-
ſtigen Verlauf der Ausſtellung und die lebhafte Betheiligung
ſowohl von Seiten der Ausſteller als auch des Publikums
ausſprach und am Schluß derſelben dem hohen Protector
der Ausſtellung, Sr. Königlichen Hoheit unſerm Kron-
prinzen, der nicht nur die Gnade hatte, die Ausſtellung in
Perſon zu eröffnen, ſondern auch während der Ausſtellungs-
zeit noch Zeichen der Theilnahme bewieſen hat, ein dreimaliges
Hoch ausbrachte. Hierauf wurden Gruppenweiſe die Na-

prämiirten Ausſteller und dann die Namen
derjenigen, welche lobende Anerkennungen erhalten haben,
verleſen. Nach Beendigung deſſen wurde noch ein Hoch aus-
gebracht und einige Muſikſtücke vorgetragen. Zum Schluß
zog um 6 Uhr das Muſikchor mit klingendem Spiel und
unter Glockengeläute noch einmal durch ſämmtliche Räume
der Ausſtellungshalle, wohl Manchen wird dabei ein Gefühl
der Wehmuth erfaßt haben, ſo mit einem Mal ein Unter-
nehmen zu Grabe geläutet zu ſehen daß mit ſo großen Mühen
entſtanden war. Ein Choral auf der Orgel geſpielt endete
die Feier. Abends 8 Uhr vereinigten ſich nochmals die
Herren Comiteémitglieder, Ausſteller und Vertrauensmänner
im Thüringer Hof bei einem einfachen aber lang ausgedehn-
ten Mahle, wobei es an Toaſten nicht fehlte.

Bei dem geſtrigen Schluſſe der Sächſiſch Thüringiſchen
Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung zu Merſeburg iſt im
Namen des Preisrichteramts Nachſtehendes verkündet worden

1) das Preisrichteramt hat ſeinen Vorſtand beauftragt und
ermächtigt,

der Conferenz des Werſchnitzer Kohlenvereins,
den Königlichen Salzämtern in Schönebeck, Artern und

Dürrenberg
und der Königlichen Salinen Verwaltung in Halle,

für die Einlieferung der Ausſtellungs Gegenſtände Dank
und Anerkennung auszuſprechen. Der Vorſtand des Preis-
richteramts glaubt, dem Danke und der Anerkennung in
Form des erſten Preiſes den entſprechendſten Ausdruck zu geben.

2) Das Preisrichteramt hat beſchloſſen, folgende Erklärung
abzugeben:

das Vorurtheil der Conſumenten hat die Fabrikanten deutſchen
Champagners bisher genöthigt, ihre Erzeugniſſe unter fran-
zöſiſchen Etiquetts in den Handel zu bringen, nach Art. 28
des Handelsvertrags zwiſchen den Staaten des deutſchen Zoll-
und Handelsvereins und Frankreich vom 2. Aug. 1862, wel-
cher mit dem 1. Juli d. J. in Kraft tritt, iſt dies nicht mehr
zuläſſig. Das Preisrichteramt erklärt jedoch, daß die beſſern
deutſchen Champagnerfabrikate den franzöſiſchen nach Ver
hältniß der Güte und des Preiſes nicht nachſtehen, daß da-
her der deutſche Champagner eines fremden Etiquetts nicht
bedarf, um mit dem franzöſiſchen zu concurriren.

3) das Preisrichteramt hat ferner beſchloſſen,
den erſten Preis

zuzuerkennen den Mitgliedern des Ausſtellungs Comités zum
Dank und in Anerkennung ihrer großen Verdienſte für das
Unternehmen der ſo wohl gelungenen erſten Sächſiſch Thü-
ringiſchen Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung zu Merſeburg.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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